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Sicherheitshinweise

Wir empfehlen Ihnen, die Hinweise in dieser Bedienungsanleitung genau zu beachten, um Bedie-
nungsfehler auszuschließen.

Wir weisen außerdem darauf hin, dass das Programm QuadCam für den Hobbyanwender konzipiert 
worden ist.

Wir haben sehr große Sorgfalt auf die Programmierung und die Prüfung dieses Programms verwen-
det. 

Da eine völlig fehlerfreie Anwendungssoftware nach bisherigen Erkenntnissen nicht unter allen Um-
ständen und jederzeit gewährleistet werden kann, können wir leider nicht völlig ausschließen, dass 
sich Mängel eingeschlichen haben. 

Sollte dies wider Erwarten der Fall sein, werden wir festgestellte Fehler durch Überarbeitung der 
Programmierung beseitigen lassen und den betroffenen Kunden die neue Software kostenlos zur 
Verfügung stellen. Wir können allerdings keine Haftung für einen möglichen Daten- oder Zeitverlust 
und daraus eventuell entstehende Folgeschäden übernehmen, zumal wir keinerlei Einfluss auf die 
korrekte Programminstallation und -bedienung durch den Kunden haben. MacroSystem Digital Vi-
deo AG und deren Fachhändler sind folglich nicht haftbar für Fehler sowie unbeabsichtigte Beschä-
digungen in Verbindung mit der Installation oder Anwendung des Programms QuadCam.

MacroSystem Digital Video AG und deren Fachhändler gewährleisten nicht die störungsfreie An-
wendung des Produktes bzw. dessen völlige Fehlerfreiheit. 

Jegliche stillschweigende Gewährleistung ist ausgeschlossen, einschließlich der Gewährleistung auf 
Eignung der Software bzw. der Bedienungsanleitung für einen bestimmten Zweck.

Weder MacroSystem Digital Video AG noch deren Fachhändler sind für Schäden aus direkter oder 
indirekter Folge, die aus dem Gebrauch der Software oder der Bedienungsanleitung entstehen, 
verantwortlich, z.B. für Gewinnminderung, Kosten, Hardware- oder Softwareprobleme oder andere 
Unannehmlichkeiten.
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Kapitel 1

Wichtige Informationen

Vielen Dank, dass Sie QuadCam bei Ihrem Händ-
ler erworben haben!

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen.

1.1 Lieferumfang

Bitte prüfen Sie Ihren Kauf sofort auf Vollstän-
digkeit. QuadCam besteht aus folgenden Kom-
ponenten:

• QuadCam Software, welche von Ihrem Fach-
händler auf eine SmartMedia Karte überspielt 
wurde.

• Handbuch

• Freischaltcode für die QuadCam Software 

1.2 Weitere Informationen

Um Missverständnisse auszuschließen: Dieses 
Handbuch erklärt prinzipiell nur, wie QuadCam 
funktioniert. Es erläutert Ihnen nicht, wie Ihre 
Casablanca grundsätzlich zu bedienen ist. Für 
Fragen, die über den Umfang dieses Handbu-
ches hinausgehen, für Anregungen und Ver-
besserungsvorschläge, sowie bei technischen 
Problemen stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung. Bitte wenden Sie sich dazu an die in Ihrem 
Casablanca Handbuch angegebenen Adressen 
und Telefonnummern. Bitte halten Sie bei jeder 
Kontaktaufnahme die Seriennummer Ihrer Cas-
ablanca bereit.
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Kapitel 2

Über QuadCam

Mit QuadCam können bis zu vier Szenen simul-
tan abgespielt und dabei automatisch synchroni-
siert werden. Die Nachbearbeitung erfolgt dann 
ähnlich komfortabel wie mit einem Live-Mischer. 

Die Zusatzsoftware QuadCam eignet sich damit 
hervorragend für Mehrkamera-Aufnahmen von 
Hochzeiten, Familienfeiern und Interviews. Aber 
auch Sportvideos wirken einfach noch profes-
sioneller, wenn verschiedene Blickwinkel zum 
Einsatz kommen.

Bisher war die Nachbearbeitung solcher Aufnah-
men jedoch extrem aufwändig. Zunächst muss-
ten die Aufnahmen zeitsynchronisiert werden, 
was anhand einer „Klappe“ oder eines Blitzlichts 
möglich war. Im Anschluss daran wurden die 
einzelnen Segmente mühselig zurechtgeschnit-
ten und in das Storyboard bzw. in die Timeline 
eingefügt.

QuadCam geht hier einen völlig anderen Weg: 
Smart Sync DV erledigt die Synchronisierung 
automatisch. 

Der Schnitt gestaltet sich ganz neu: Die ein-
zelnen Aufnahmen von zwei bis maximal vier 
Kameras werden in einem speziellen Fenster 
gleichzeitig in Echtzeit abgespielt. Die Aufnah-
men laufen synchron, ähnlich wie in einem Fern-
sehstudio bei Live-Aufnahmen. Der Cutter kann 
frei entscheiden, wann er auf welchen Blickwin-
kel umschalten möchte.

Wenn das Material auf diese Weise gesichtet 
und eine Szenenauswahl getroffen worden ist, 
erstellt QuadCam automatisch ein Storyboard 
mit allen Schnittentscheidungen. Jetzt kann 
selbstverständlich wie gewohnt nachgearbeitet 
werden. Effekte, Betitelung, aber auch etwaige 
Nachkorrekturen der Schnittentscheidung sind 
jederzeit möglich.

Alles in allem können dank des Einsatzes von 
QuadCam bei Mehrkamera-Produktionen viele 
Stunden Nachbearbeitungszeit eingespart werden. 
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Kapitel 3

Voraussetzungen

QuadCam ist kompatibel mit allen Casablanca 
Systemen der zweiten Generation  – von Casab-
lanca Avio über Casablanca Prestige bis hin zu 
Casablanca Kron und Solitaire.

Als Systemsoftware muss mindestens Smart-
Edit Version 3.4 oder höher auf der Casablanca 
installiert sein.

Die jeweils aktuelle Version der Systemsoftware 
erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler.

Zur Nutzung von SmartSync DV, der patentier-
ten, automatischen Synchronisierung ist zudem 
eine DV-Verbindung (I-Link, Firewire) zwischen 
der Kamera (DV/D8-Camcorder) und Casablanca 
erforderlich.

Jede geeignete DV/D8-Kamera muss bei Ver-
wendung mit SmartSync DV folgende Eigen-
schaften aufweisen:

• Eine interne Uhr, welche auch beim Ausschal-
ten des Zuspielers die eingestellte Uhrzeit 
nicht „verliert“. Es ist insbesondere bei älteren 
Camcordern sinnvoll, vor der Verwendung von 
SmartSync DV die Uhrenbatterie zu überprüfen 
und gegebenenfalls auszutauschen!

• Uhrzeit und Datum des Zuspielers sind richtig 
gestellt, müssen jedoch nicht auf die Minute 
genau synchron laufen. Abweichungen im 
Minutenbereich werden von SmartSync DV 
automatisch kompensiert.

• Die Ausgabe von Datum und Uhrzeit per DV-
Schnittstelle funktioniert sowohl im Aufnahme-
betrieb, als auch während der Wiedergabe.

Zudem muss mit mindestens einer Kamera eine 
unterbrechungsfreie Aufnahme des Ereignisses 
angefertigt werden. Ohne diese so genannte 
„Hintergrund“-Aufnahme ist die Nutzung von 
SmartSync DV nicht möglich.

Kapitel 4

Installation

QuadCam wird als Zusatzsoftware über den 
Menüpunkt „Produkt installieren“ unter       
„Systemeinstellungen“ installiert.

Rufen Sie das Menü „Produkt installieren“ auf 
und legen Sie die Smartmedia Karte mit der 
QuadCam Software wie in Ihrem Casablanca 
Handbuch beschrieben in das SmartMedia Lauf-
werk Ihrer Casablanca ein.

Nach kurzer Wartezeit erscheint „QuadCam“ in 
der Liste der Zusatzsoftware.

Wählen Sie den Eintrag „QuadCam“ aus dieser 
Liste durch einfachen Klick an, so dass er mit 
einem Balken hinterlegt ist und wählen Sie an-
schließend den Menüpunkt „aktivieren“.

Ihr Casablanca fragt Sie nun nach dem Frei-
schaltcode, den Sie bei Ihrem Fachhändler er-
worben haben. Geben Sie den 12-stelligen Code 
ein und bestätigen Sie Ihre Eingabe mit „Ok“. 

Eine gelungene Freischaltung erkennen Sie da-
ran, dass hinter dem Eintrag „QuadCam“ der 
Eintrag „(aktiv)“ angezeigt wird.

Um QuadCam als Demoversion zu installieren, 
klicken Sie in dem Fenster zur Eingabe des Frei-
schaltcodes einfach auf „Demo“.

Gegenüber der freigeschalteten Vollversion hat 
die Demoversion folgende Einschränkungen:

• Es können maximal 30 Sekunden einer Sze-
ne mit QuadCam geschnitten werden. Nach 
30 Sekunden beendet QuadCam den „Live“-           
Videoschnitt in der Demoversion.

• Maximal 10 QuadCam-Schnittfolgen werden in 
das Storyboard übernommen.
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Kapitel 5

QuadCam Schnelleinstieg

QuadCam vereint bis zu vier zeitgleich aufge-
nommene Videos zu einem einzigen Filmereig-
nis. Auf eine „Hintergrund“-Szene legt Quad-
Cam frei wählbare Inserts von maximal drei 
weiteren Kameras.

Für diesen Synchronschnitt muss entweder ein 
exakt definierter Synchronisationspunkt („Klap-
pe“) im Videomaterial  vorhanden sein, oder die 
Kameras müssen zeitnah zu den Aufnahmen ein-
malig an Casablanca angeschlossen und „einge-
messen“ werden.

QuadCam besteht daher aus zwei Komponenten: 
einer „SmartSync DV“-Komponente zum Ein-
messen der Kameras und einer Schnittkompo-
nente zum Zusammenfügen der Aufnahmen.

Das Einmessen der Kameras mittels Smart-
Sync DV direkt vor- oder nach einer Aufnahme 
erleichtert die Arbeit mit QuadCam, ist jedoch 
nicht zwingend erforderlich.

Wenn also bei Ihnen aktuell kein entsprechender 
Anlaß zum Filmen bevorsteht, dann können Sie 
auch auf existierendes „Alt“-Videomaterial zu-
rückgreifen. Wir empfehlen diese Vorgehenswei-
se sogar ausdrücklich für Ihre ersten Versuche, 
um QuadCam besser kennenzulernen.

5.1 QuadCam ohne SmartSync DV

Dieser Abschnitt beschreibt die Nutzung von 
QuadCam ohne automatische Synchronisierung 
durch SmartSync DV. Für den „Live“-Videoschnitt 
ohne SmartSync DV werden mindestens zwei 
zeitgleich aufgenommene Videoszenen benötigt.

5.1.1 Anfertigen der Aufnahmen

Vor Beginn jeder QuadCam Aufnahme sollten 
sowohl die Videobänder, als auch die Kameras 
eindeutig mit „Hintergrund“ sowie „Insert 1..3“ 
gekennzeichnet werden.

Bitte beachten Sie bei Ihren Planungen, dass 
QuadCam die Insertszenen beim späteren 
„Live“-Videoschnitt auf die „Hintergrund“-Szene 
legt. Der Ton Ihres Videofilmes stammt also von 
der „Hintergrund“-Szene, während die Insert-
szenen taktgenau zu diesem Ton passen.

Dementsprechend müssen mit allen beteiligten 
Kameras absolut lückenlose Aufnahmen des 
gesamten Ereignisses angefertigt werden. Kei-
ne Kamera darf während einer QuadCam Auf-
nahme auf „Pause“ gestellt werden und keine 
der beteiligten Szenen darf Unterbrechungen 
enthalten.

Positionieren Sie nun die Kameras, starten Sie 
die Aufzeichnungen und lösen Sie schon vor 
Beginn der eigentlichen Filmaufnahmen bei 
laufenden Kameras ein exakt zu identifizieren-
des Ereignis, den sogenannten „Synchronisati-
onspunkt“ aus. Dieses Ereignis muss auf allen 
Aufnahmen bildgenau zu lokalisieren sein, wie 
beispielsweise die berühmte „Filmklappe“ bei 
professionellen Filmproduktion. Sehr gut ist 
auch ein Blitzlicht geeignet, da der Blitz zu genau 
der gleichen Zeit von allen im Raum befindli-
chen Kameras aufgenommen wird, in der Regel 
nicht stört und die Kameras bereits auf beliebige 
Punkte im Raum hin ausgerichtet sein können.

5.1.2 Vorbereitungen für den „Live“-Videoschnitt

Die zeitgleich gefilmten Szenen werden in die 
Szenenablage von Casablanca eingespielt und 
anschließend auf einen gemeinsamen Start-
punkt hin getrimmt.

Trimmen Sie den „IN“-Punkt aller beteiligten 
Szenen bildgenau auf den zuvor festgelegten 
Synchronisationspunkt.  Wenn sich in Ihren Auf-
nahmen kein eindeutiges optisches Ereignis als 
Synchronisationspunkt finden lässt, dann ist in 
den meisten Fällen immer noch eine akustische 
Synchronisation mit Hilfe der Audio-Hüllkurve 
(nicht Casablanca Avio ohne Pro-Paket) möglich. 
Trimmen Sie die Szenen in diesem Fall auf den 
Anfang oder das Ende eines markanten Tones, 
wie beispielsweise einen herunterfallenden Ge-
genstand oder ein Händeklatschen.
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5.1.3 QuadCam starten und Szenen einfügen

QuadCam wird aus dem Menü „Bearbeiten, Spe-
zial“ heraus aufgerufen.

Nach dem Aufruf von „QuadCam“ muss zu-
nächst das Häkchen hinter „SmartSync DV“ 
abgewählt werden. Arbeiten ohne SmartSync 
DV ist nur möglich, wenn dieses Häkchen nicht 
gesetzt ist.

Ein Klick auf „QuadCam starten“ startet dann die 
eigentliche Schnittkomponente und öffnet das 
QuadCam Schnittfenster.

Die vier Kästchen der rechten Bildhälfte des 
QuadSam Schnittfensters sind mit „Hinter-
grund“ und „Insert 1..3“ gekennzeichnet. In die-
se Kästchen werden die zuvor aufgenommenen 
Videoszenen eingefügt:

• Klicken Sie auf den Schalter „Hintergrund“.

• Klicken Sie anschließend auf den Schalter 
„Szene auswählen“. Es erscheint ein Fenster 
zur Szenenauswahl.

• Treffen Sie Ihre Auswahl, indem Sie auf das ge-
wünschte Szenebildchen klicken und mit „Ok“ 
bestätigen. Das erste Bild der gewählten Szene 
erscheint in dem „Hintergrund“-Kästchen.

• Verfahren Sie ebenso mit den „Insert“-Käst-
chen und fügen Sie die entsprechenden In-
sertszenen ein.

Sollte versehentlich eine Fehlauswahl getroffen 
worden sein, dann kann die entsprechende Szene 
mit dem Schalter „Szene entfernen“ wieder aus 
dem zugehörigen Kästchen entfernt und statt 
dessen eine andere Szene eingefügt werden.

5.1.4 „Live“-Videoschnitt mit QuadCam

Sobald die „Hintergrund“-Szene und mindestens 
eine „Insert“-Szene ausgewählt sind, kann mit 
der Abmischung des Videomaterials, also mit 
dem „Live“-Videoschnitt begonnen werden:

• Klicken Sie auf den Wiedergabe-Schalter links 
unten im QuadCam Schnittfenster. Die Wieder-
gabe aller angezeigten Szenen startet simultan.

• Während des Abspielens wird die spätere Film-
folge, also die Abspielreihenfolge festgelegt. 
Klicken Sie einfach in eines der Abspielbilder. 
QuadCam schaltet sofort auf die entsprechen-
de Videoszene und somit auf die dazugehörige 
Kameraposition um. Die ausgewählte Sequenz 
wird nun exakt so lange verwendet, bis eine 
erneute Auswahl erfolgt.

• Zwischen den einzelnen Videoszenen können 
Sie beliebig oft wechseln. Sollte Ihnen die 
Entscheidung für eine bestimmte Szene ein-
mal nicht leicht fallen, dann können Sie die 
Widergabe mit der „Pause“-Taste anhalten und 
später wieder fortsetzen. Hierin liegt ein gravie-
render Vorteil von QuadCam gegenüber einer 
„echten“ Live-Videabmischung!

Sind die Videoaufnahmen wie gewünscht ab-
gemischt, drücken Sie den „Wiedergabe-Stop“ 
Schalter und verlassen Sie das QuadCam 
Schnittfenster mit „Ok“.

QuadCam fragt, ob Sie die erzeugte Schnittfolge 
als Insertszene in das Storyboard übernehmen 
möchten. Antworten Sie mit „Ja“, dann erzeugt 
QuadCam zwei Szenenfolgen:

• die komplette Insert-Schnittfolge im Story-
board, also die Hintergrundszene mit allen 
Insertszenen.

• Kopien aller Insertszenen in der Szenenablage 
zur späteren Bearbeitung.

Die Insert-Schnittfolge im Storyboard kann an-
schließend wie jede andere Insertszene weiter-
bearbeitet werden. Weiterführende Anleitungen 
zum Insertschnitt finden Sie im Kapitel 7 (Quad-
Cam  Inserttechnik) oder in Ihrem SmartEdit 
Handbuch unter „Insertschnitt“.
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5.2 QuadCam mit SmartSync DV

QuadCam liefert bereits bei manuell getrimm-
ten Videomaterial präzise Ergebnisse. Durch die 
SmartSync DV Technologie wird das Filmen mit 
bis zu vier Kameras allerdings noch komfortab-
ler und flexibler. SmartSync DV bietet:

• automatische Synchronisation der Videoauf-
nahmen von bis zu vier DV-Kameras. Insbeson-
dere Videos von Veranstaltungen gewinnen 
durch die Verwendung mehrerer Kameras 
mit unterschiedlichen Perspektiven enorm an 
Aussagekraft und Professionalität. SmartSync 
DV sorgt dafür, dass Bild und Ton automatisch 
synchron bleiben und dass Sie sich um das 
Wesentliche kümmern können: um den Inhalt 
Ihres Filmes!

• die Möglichkeit, Bänder von den „Insert“-
Kameras zu wechseln, einzelne Aufnahmen 
kurzfristig zu unterbrechen, oder die Aufnahme 
einer versehentlich abgeschalteten Kamera 
wieder forzusetzen. Lediglich die „Hinter-
grund“-Aufnahme muss lückenlos sein, bei 
den „Insert“-Aufnahmen findet SmartSync DV 
automatisch wieder den richtigen Ansatz.

5.2.1 Kameras mit SmartSync DV einmessen

Zur Nutzung von SmartSync DV sind nur wenige 
Vorbereitungen erforderlich:

• stellen Sie die Uhren der beteiligten Camcor-
der annähernd auf das aktuelle Datum und die 
aktuelle Uhrzeit ein. Geringe Abweichungen im 
Minutenbereich sind hierbei allerdings uner-
heblich. Überprüfen Sie anschließend, ob sich 
die Kameras das Datum und die Uhrzeit auch 
nach dem Abschalten „merken“ können und 
wechseln Sie, falls erforderlich, die Uhrenbatte-
rien aus.

• Rufen Sie QuadCam aus dem Menü „Bear-
beiten, Spezial“ heraus auf und setzen Sie 
das Häkchen rechts neben „SmartSync DV“. 
Klicken Sie anschließend auf „Kameras ein-
messen“.

• Treffen Sie Ihre Auswahl, welche Kamera als 
„Hintergrund“-Kamera für die ununterbroche-
ne „Hintergrund“-Aufnahme dienen soll und 
welche Kamera(s) als „Insert 1“, „Insert 2“ 

oder „Insert 3“ zum Einsatz kommen sollen. 
Legen Sie passend beschriftete Leer-Videobän-
der in die Kameras ein und markieren Sie auch 
die Kameras entsprechend, um Verwechslun-
gen auszuschließen.

• Schließen Sie nun die „Hintergrund“-Kamera 
per DV-Kabel an Casablanca an. Schalten Sie 
die Kamera in den Aufnahmemodus („Aufnah-
me-Pause“), starten Sie jedoch noch nicht die 
Aufnahme selbst.

• Wählen Sie die Schaltfläche „Hintergrund“ 
und drücken Sie anschließend auf den Schalter 
„Einmessen“. Das Datum der Kamera sowie 
deren Uhrzeit werden zur Casablanca übertra-
gen und unter „Kamerazeit“ angezeigt.

• Verfahren Sie ebenso mit den „Insert“-Kame-
ras. Wählen Sie also zunächst die zur Kamera 
passene Schaltfläche („Insert 1..3“) an und 
klicken Sie danach jeweils auf „Einmessen“.

• Bestätigen Sie die Messergebnisse mit „Ok“ 
und verlassen Sie das SmartSync DV Menü.

5.2.2 Anfertigen der Aufnahmen

Möglichst zeitnah (siehe Anhang A) zum Ein-
messvorgang sollte nun die Mehrkamera-Auf-
nahme erfolgen. Positionieren Sie die Kameras 
hierzu wie gewünscht und starten Sie die Auf-
nahmen in der Reihenfolge „Hintergrund - In-
sert1 - Insert 2 - Insert 3“.

Wichtige Hinweise:

• Die Aufnahme der „Hintergrund“-Kamera 
muss grundsätzlich den gesamten Aufnah-
mezeitraum lückenlos abdecken. Wählen Sie 
daher für die „Hintergrund“-Kamera möglichst 
Videobänder mit ausreichender Spielzeit oder 
verwenden Sie den „Longplay“-Modus Ihrer 
Kamera, falls entsprechend lange Bänder nicht 
verfügbar sind.

• Die Aufnahmen der „Insert“-Kameras dürfen 
unterbrochen werden. Während beispielsweise 
die  „Insert 1“-Kamera auf „Pause“ stand, zeigt 
QuadCam im späteren „Live“-Videoschnitt bei 
„Insert 1“ einfach ein schwarzes Bild.
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• Wurde das Einmessen der Kameras vor Beginn 
der Aufnahme versäumt, kann es auch direkt 
nach der Aufnahme erfolgen. Keinesfalls dür-
fen jedoch zu viele Stunden oder sogar Tage 
zwischen der Aufnahme und dem Messvor-
gang liegen, da zunehmende Abweichungen 
der Kamera-Uhren ansonsten zu Asynchronitä-
ten beim QuadCam-Schnitt führen würden.

• Die mittels SmartSync DV ermittelten Werte 
gelten immer projektübergreifend. Auf diese 
Weise können unterschiedliche Fassungen (bei-
spielsweise Langfassung und Kurzfassung) des 
gleichen Films in unterschiedlichen Projekten 
bearbeitet werden.

• Vor Beginn eines neuen QuadCam-Projektes 
muss das in Bearbeitung befindliche Projekt 
abgeschlossen werden. Die gleichzeitige Bear-
beitung mehrerer QuadCam-Projekte ist nicht 
möglich.

5.2.3 Vorbereitungen für den „Live“-Videoschnitt

Nach Beendigung der Aufnahmen können Sie zu 
einem beliebigen Zeitpunkt mit dem Einspielen 
und der Bearbeitung des Materials beginnen. 
Diese Vorgänge müssen also nicht zeitnah zur 
Aufnahme erfolgen. Auch müssen zum Einspie-
len des Materials in Casablanca nicht die Auf-
nahme-Kameras verwendet werden. Es ist also 
durchaus möglich, alle Bänder der unterschied-
lichen Kameras mehrere Tage, Wochen oder 
sogar Monate nach der Aufnahme über einen 
geeigneten DV-Player zuzuspielen.

Dank SmartSync DV erübrigt sich auch das ma-
nuelle Trimmen auf einen gemeinsamen „IN“-
Punkt. Allerdings sind unter SmartSync DV eini-
ge Besonderheiten zu beachten:

• Keine beteiligte Szene darf defekte Bilder oder 
Bilder aus Fremdszenen enthalten. Es ist also 
unbedingt darauf zu achten, dass weder vor 
Szenenbeginn Teile einer vorherigen Szene ent-
halten sind, noch Bildstörungen beispielsweise 
vom Bandende. Falls erforderlich, müssen die 
„IN“- und „OUT“-Punkte sämtlicher beteiligter 
Szenen für SmartSync DV so getrimmt werden, 
dass weder Bestandteile von Fremdszenen, 
noch eventuelle Störungen, beispielsweise 
vom Bandende, darin verbleiben.

• Insertszenen dürfen vor der Bearbeitung in 
QuadCam nur getrimmt, nicht jedoch aufgeteilt 
werden. Auch Insertszenen mit Aufnahme- 
Pausen der Kamera müssen für QuadCam also 
an einem Stück vorliegen.

5.2.4 QuadCam starten und Szenen einfügen

QuadCam wird aus dem Menü „Bearbeiten, Spe-
zial“ heraus aufgerufen. Ein Klick auf „QuadCam 
starten“ startet die eigentliche Schnittkompo-
nente und öffnet das QuadCam Schnittfenster.

Die vier Kästchen der rechten Bildhälfte des 
QuadSam Schnittfensters sind mit „Hinter-
grund“ und „Insert 1..3“ gekennzeichnet. In die-
se Kästchen werden die zuvor aufgenommenen 
Videoszenen eingefügt:

• Klicken Sie auf den Schalter „Hintergrund“.

• Klicken Sie anschließend auf den Schalter 
„Szene auswählen“. Es erscheint ein Fenster 
zur Szenenauswahl.

• Treffen Sie Ihre Auswahl, indem Sie auf das ge-
wünschte Szenebildchen klicken und mit „Ok“ 
bestätigen. Das erste Bild der gewählten Szene 
erscheint in dem „Hintergrund“-Kästchen.

• Verfahren Sie ebenso mit den „Insert“-Käst-
chen und fügen Sie die entsprechenden In-
sertszenen ein.

Sollte eine Fehlauswahl getroffen worden sein, 
dann kann die entsprechende Szene mit dem 
Schalter „Szene entfernen“ wieder aus dem zu-
gehörigen Kästchen entfernt und statt dessen 
eine andere Szene eingefügt werden.

Kleine, farbige Indikatoren („Farbpunkte“) rechts 
neben „Hintergrund“ und „Insert 1..3“ zeigen 
an, ob eine Szene automatisch synchronisiert 
werden kann (grün) oder nicht (gelb). Gleichzei-
tig erscheint im linken Teil des QuadCam Fens-
ters eine Schriftmeldung, die entweder einen 
erfolgreichen Abgleich anzeigt oder auf mögli-
che Probleme hinweist.
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Sobald nach der „Hintergrund“-Szene die erste 
Insertszene eingefügt wird, müssen diese Indi-
katoren ihre Farbe von „gelb“ nach „grün“ än-
dern und in dem Textfenster muss die Meldung 
erscheinen „Abgleich erfolgreich“. Falls dies 
trotz SmartSync DV nicht erfolgt, finden Sie eine 
Auflistung möglicher Ursachen sowie Lösungs-
vorschläge in Anhang C.

5.2.5 „Live“-Videoschnitt mit QuadCam

Sobald die „Hintergrund“-Szene und mindestens 
eine „Insert“-Szene ausgewählt sind, kann mit 
der Abmischung des Videomaterials, also mit 
dem „Live“-Videoschnitt begonnen werden:

• Klicken Sie auf den Wiedergabe-Schalter links 
unten im QuadCam Schnittfenster. Die Wieder-
gabe der „Hintergrund“-Szene startet sofort, 
während die Wiedergabe der „Insert“-Szene(n) 
erst dann einsetzt, wenn auch tatsächlich 
synchrones, also zeitgleich zur „Hintergrund“-
Szene aufgenommenes Videomaterial vorliegt.  
Wenn dagegen  für eine bestimmte Zeitspanne 
kein „Insert“-Video vorhanden ist, beispiels-
weise weil eine „Insert“-Kamera noch nicht 
aufnahmebereit war oder auf „Pause“ stand, 
dann bleiben die entsprechenden Fenster auf 
dem Bildschirm für diesen Zeitraum schwarz.

• Während des Abspielens wird die spätere Film-
folge, also die Abspielreihenfolge festgelegt. 
Klicken Sie einfach in eines der Abspielbilder. 
QuadCam schaltet sofort auf die entsprechen-
de Videoszene und somit auf die dazugehörige 
Kameraposition um. Die ausgewählte Sequenz 
wird nun exakt so lange verwendet, bis eine 
erneute Auswahl stattfindet.

• Zwischen den einzelnen Videoszenen können 
Sie beliebig oft wechseln. Sollte Ihnen die 
Entscheidung für eine bestimmte Szene ein-
mal nicht leicht fallen, dann können Sie die 
Widergabe mit der „Pause“-Taste anhalten und 
später wieder fortsetzen. Hierin liegt ein gravie-
render Vorteil von QuadCam gegenüber einer 
„echten“ Live-Videabmischung!

Sind die Videoaufnahmen wie gewünscht ab-
gemischt, drücken Sie den „Wiedergabe-Stop“ 
Schalter und verlassen Sie das QuadCam 
Schnittfenster mit „Ok“.

QuadCam fragt, ob Sie die erzeugte Schnittfolge 
als Insertszene in das Storyboard übernehmen 
möchten. Antworten Sie mit „Ja“, dann erzeugt 
QuadCam zwei Szenenfolgen:

• die komplette Insert-Schnittfolge im Story-
board, also die Hintergrundszene mit allen 
Insertszenen.

• Kopien aller Insertszenen in der Szenenablage 
zur späteren Bearbeitung.

Die Insert-Schnittfolge im Storyboard kann an-
schließend wie jede andere Insertszene weiter-
bearbeitet werden. Auf die Kopien der Inserts in 
der Szenenablage können beispielsweise noch 
Spezialeffekte angewandt werden. Weiterführen-
de Anleitungen zum Insertschnitt finden Sie im 
Kapitel 7 (QuadCam  Inserttechnik) oder in Ihrem 
SmartEdit Handbuch unter „Insertschnitt“.
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Kapitel 6

QuadCam Referenz

Dieses Kapitel enthält die Befehlsübersicht für 
QuadCam. Das Einmessen der Kameras, das 
Anfertigen von Aufnahmen sowie die einzelnen 
Arbeitsschritte vom Einspielen der Videos bis 
hin zum fertigen Film sind in Kapitel 5 (Schnel-
leinstieg) beschrieben.

6.1 QuadCam aufrufen

QuadCam wird über den Punkt „Spezial“ aus 
dem Menü „Bearbeiten“ heraus aufgerufen. 
Sobald QuadCam in der Effekte-Liste angewählt 
ist, erscheinen in dem Auswahl-Feld rechts drei 
Menüpunkte:

6.2 Kameras einmessen

Der Punkt „Kameras einmessen“ muss nur ein 
einziges Mal vor Beginn einer automatisch mit 
SmartSync DV synchronisierten Mehrkamera-
Aufnahme gewählt werden. Jede Kamera wird 
dabei einmal per DV-Kabel an Casablanca ange-
schlossen, damit Casablanca das Datum und die 
Uhrzeit der Kamera lesen kann:

6.2.1 Hintergrund

Aktivieren Sie den Schalter „Hintergrund“ durch 
einen Klick, wenn anschließend entweder die 
„Hintergrund“-Kamera eingemessen werden 
soll, oder wenn wenn das vorherige „Hinter-
grund“-Meßergebnis gelöscht werden soll.  Ein 
aktiver Schalter wird blau dargestellt.

Verfahren Sie dann weiter, wie unter Punkt 6.2.3 
(„Einmessen“) oder Punkt 6.2.4 („Löschen“) be-
schrieben.

6.2.2 Insert 1,2 oder 3

Aktivieren Sie einen dieser drei Schalter, wenn 
anschließend entweder eine der drei möglichen 
„Insert“-Kameras eingemessen werden soll, 
oder wenn das nebenstehende Meßergebnis 
gelöscht werden soll. 

Verfahren Sie danach weiter, wie unter Punkt 
6.2.3 („Einmessen“) oder Punkt 6.2.4 („Lö-
schen“) beschrieben.

6.2.3 Einmessen

Vor dem Einmessen einer DV/D8-Kamera muss 
zunächst der entsprechende Schalter („Hinter-
grund“ oder „Insert 1..3“) selektiert und die 
passende Kamera per DV-Kabel an Casablanca 
angeschlossen sein. Nachdem die Kamera dann 
in „Aufnahme-Pause“ versetzt wurde, kann der 
Einmessvorgang durch einen Klick auf „Einmes-
sen“ gestartet werden.
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Wichtiger Hinweis

• Die Kamera muss zum Einmessen ihre aktu-
elle Uhrzeit ausgeben. Das ist nur möglich, 
wenn sie sich im „Aufnahme“-Modus befindet. 
Im „Wiedergabe“-Modus würde die Kamera 
eventuell  gar keine Werte ausgeben, oder das 
Aufnahmedatum des eingelegten Videobandes 
auslesen.

Kurze Zeit nachdem der Einmeßvorgang ge-
startet wurde, erscheint hinter dem jeweiligen 
Schalter „Hintergrund“ oder „Insert 1..3“ das 
Meßergebnis in der Form „Datum Uhrzeit“. Wei-
tere Hinweise zu diesem Thema finden Sie in 
Anhang A.

6.2.4 Löschen

Ein Klick auf „Löschen“ löscht das Meßergebnis 
hinter dem gerade aktiven Schalter „Hinter-
grund“ oder „Insert 1..3“.

6.2.5 Alle löschen

Der Schalter „Alle löschen“ löscht sämtliche 
Meßwerte hinter den Schaltern „Hintergrund“ 
und „Insert 1..3“.

6.2.6 Ok, Abbruch

Ein Klick auf „Ok“ übernimmt die ermittelten 
Meßergebnisse für QuadCam, während ein Klick 
auf „Abbruch“ das Menü beendet, ohne die Er-
gebnisse zu übernehmen.

6.3 QuadCam starten

Mit dem Schalter „QuadCam starten wird das 
eigentliche QuadCam „Live“-Schnittmenü auf-
gerufen.

6.3.1 Hintergrund,  Insert 1, 2, oder 3

Auf der rechten Seite des Schnittmenüs befin-
den sich vier Videofenster mit den Schaltern 
„Hintergrund, und Insert 1..3“.  Sie können jedes 
dieser Fenster entweder durch einen Klick auf 
den jeweiligen Schalter, oder durch einen Klick 
in das entsprechende Videofenster hinein an-
wählen. 

Die kleinen Quadrate rechts neben den vier 
Schaltern sind Indikatoren für SmartSync DV. Je-
der Indikator zeigt mit unterschiedlichen Farben 
die Synchronität der zugehörigen Szene an und 
weist somit auf mögliche Probleme hin:

• Grünes Quadrat
Synchronisation der Szene erfolgreich

• Gelbes Quadrat
Synchronisation bereits vor Beginn der Wie-
dergabe nicht möglich

• Rotes Quadrat
Synchronisation während der Wiedergabe 
verloren.

• Quadrat farblos (ohne Inhalt)
Entweder der SmartSync DV Modus wurde 
nicht aktiviert, oder es wurde noch keine Szene 
ausgewählt.

Die Indikatoren werden durch entsprechende 
Textmeldungen im Statusfenster oder in einem 
Hinweisfenster (siehe 6.3.6) ergänzt.
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6.3.2 Szene auswählen

In die anfangs grauen Videofenster auf der 
rechten Bildschirmseite müssen vor Beginn des 
„Live“-Videoschnittes eine „Hintergrund“-Szene 
und mindestens eine weitere „Insert“-Szene ein-
gefügt werden.

Wählen Sie das gewünschte Videofenster an, 
wie unter Punkt 6.3.1 beschrieben, und klicken 
Sie anschließend auf den Schalter „Szene 
auswählen“.  Suchen Sie in dem Fenster zur 
Szenenauswahl das zugehörige Szenenbild-
chen, klicken Sie es an und bestätigen Sie Ihre 
Auswahl mit „Ok“. Das erste Bild der gewählten 
Szene erscheint nun in dem zuvor gewählten 
Videofenster. Verfahren Sie ebenso mit den übri-
gen Szenen.

6.3.3 Szene entfernen

Ein Szenenbildchen kann mit dem Schalter „Sze-
ne entfernen“ wieder aus dem gerade aktiven 
Videofenster entfernt werden. 

6.3.4 Gesamt, Aktuell, Steuerung

Der untere, linke Bereich des QuadCam Me-
nüs enthält die Wiedergabesteuerung sowie 
Informationen zur Länge der Hintergrundszene 
(„Gesamt“) und zur aktuellen Abspielposition 
(„Aktuell“). Starten Sie den „Live“-Videoschnitt, 
also die simultane Wiedergabe aller rechts 
eingefügten Szenen, durch einen Klick auf die 
„Wiedergabe“-Taste. Mit der „Pause“-Taste kön-
nen Sie die Wiedergabe jederzeit anhalten. Ein 
erneuter Klick auf die Pausetaste setzt dann die 
Wiedergabe an gleicher Stelle fort.

Während der Wiedergabe bewirkt die Auswahl 
eines laufenden Videofensters (siehe Punkt 
6.3.1), dass die aktuell dort abgespielte Szene in 
den späteren Film übernommen wird. Der Wech-
sel zwischen den Videofenstern kann beliebig 
oft und in beliebiger Geschwindigkeit erfolgen. 
Wie ein Regisseur bei einem Live-Ereignis ent-
scheiden Sie damit, aus welchen Szenen sich Ihr 
späterer Film zusammensetzt.

Ein Klick auf die „Stop“-Taste beendet die Wi-
dergabe. Soll das Schnittergebnis nun ins Story-
board übenommen werden, muss anschließend 
auf „Ok“ geklickt werden.

Jeder erneute Klick auf die Wiedergabe löscht 
dagegen die soeben festgelegten Insertfolgen 
und startet den „Live“-Videoschnitt erneut.

6.3.5 Statusfeld und Hinweisfenster

Neben den Indikatoren (siehe 6.3.1) geben ver-
schiedenen Textmeldungen detailliert Auskunft 
über den Status der Synchronisation sowie über 
den Betriebszustand von QuadCam. Diese Text-
meldungen erscheinen teilweise im Statusfeld 
links neben den Videofenstern, oder in einem 
separaten Hinweisfenster. Nachfolgend sind die 
Meldungen und deren Bedeutung aufgeführt:

• Szenen werden abgeglichen.
Dieser Hinweis wird nur kurz während des Syn-
chronisationsvorganges eingeblendet.

• Abgleich erfolgreich.
Die Synchonisation mittels SmartSync DV wur-
de erfolgreich durchgeführt.

• Es werden mindestens 2 Szenen benötigt.
Nur ein Videofenster wurde mit einer Szene 
belegt. Für den „Live“-Videoschnitt werden 
jedoch mindestens zwei Szenen benötigt.

• Für die Hintergrund Szene fehlen die Kameradaten.
Die „Hintergrund“-Kamera wurde nicht ein-
gemessen. Überprüfen Sie unter „Kameras 
einmessen“, ob für den „Hintergrund“ eine 
Kamerazeit vorhanden ist.

• Für Insert [1..3] fehlen die Kameradaten.
Eine „Insert“-Kamera wurde nicht eingemes-
sen. Überprüfen Sie unter „Kameras einmes-
sen“, ob für den betreffenden „Insert“ eine 
Kamerazeit vorhanden ist.

• Abgleich nicht möglich.
Eine der Szenen enthält keine Zeitinformatio-
nen, für die betreffende Szene liegen also keine 
Informationen zu Aufnahmedatum- und Uhrzeit 
vor. Möglicherweise  wurde die Szene nicht per 
DV-Kabel in Casablanca eingespielt.
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• Es wird eine Hintergrund Szene benötigt.
QuadCam benötigt immer eine Hintergrundsze-
ne als Basis für die Inserts.

• Smart Sync DV deaktiviert
Das Häkchen hinter „SmartSync DV“ im Menü 
„Spezial“ ist nicht gesetzt.

• Synchronisation verloren.
Während des Abspielvorganges ging die Syn-
chronisation verloren. Ursache hierfür könnte 
beispielsweise ein Fehler (Aussetzer, grüne/
graue Bilder, Artefakte „Klötzchen“) im Video-
material sein.

• Kameradaten konnten nicht geladen werden
Es wurde bislang keine Kamera eingemessen.

• Der Abgleich und die Aufnahme liegen über 24 
Stunden auseinander.
Im Anschluss an diese Meldung erscheint 
eine Information, zu welchem Zeitpunkt der 
Abgleich stattfand und wann die Aufnahme 
durchgeführt wurde. Kontrollieren Sie bitte, 
ob möglicherweie eine falsche Szene gewählt 
wurde.

• Inkonsistente Szenenlänge von Insert ...
Die Länge der vom Videoband gelesenen Zeit-
angaben (Timecode) der betreffenden Inserts 
[1..3] stimmt nicht völlig mit der tatsächlichen 
Szenenlänge überein. Möglicherweise lief die 
Uhr einer beteiligten Kamera während der Auf-
nahme ungenau. Bei dieser Meldung handelt 
es sich lediglich um einen Warnhinweis.

• Inkonsistente Länge der Hintergrundszene.
Die Länge der vom Videoband (Timecode) 
gelesenen Zeitangaben der Hintergrundszene 
stimmt nicht völlig mit der tatsächlichen Sze-
nenlänge überein. Möglicherweise lief die Uhr 
einer beteiligten Kamera während der Aufnah-
me ungenau und verursachte eine geringfügi-
ge Abweichung. Bei dieser Meldung handelt es 
sich lediglich um einen Warnhinweis.

6.3.6 Ok, Abbruch

Ein Klick auf „Ok“ bestätigt die zuvor getroffenen 
Schnittentscheidungen beim „Live“-Videoschnitt. 
Anschließend erscheint ein Hinweisfenster:

Wenn Sie den Vorgang fortsetzen, also mit „Ja“ 
antworten, dann wird die Schnittfolge in das 
Storyboard übernommen. Antworten Sie mit 
„Nein“, werden die Schnittentscheidungen ver-
worfen.
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Kapitel 7

QuadCam Inserttechnik

Das Resultat eines „Live“-Videoschnittes mit 
QuadCam ist eine Insertszene im Storyboard. 
Der Ton dieser Insertszene stammt durchgängig 
von der Hintergrundszene, während das Bild, 
analog zu den Schnittentscheidungen, entweder 
von der „Hintergund“-Kamera, oder von einer 
der „Insert“-Kameras übernommen wird.

Die QuadCam Insertszene kann, wie  im Smart-
Edit Handbuch, Kapitel 4.2 (Insertschnitt) be-
schrieben, weiterbearbeitet werden. Es ist bei-
spielsweise möglich:

• Inserts per „Zeitraum“-Schalter zu trimmen.

• Übergangseffekte zwischen zwei Inserts oder 
zwischen einem Insert und der Hintergrundsze-
ne einzufügen.

QuadCam bietet darüber hinaus eine erhebliche 
Vereinfachung beim Trimmen von Inserts. In-
dem bereits während des „Live“-Videoschnittes 
vor- und hinter jeder Insertszene 3 Sekunden 
Videomaterial quasi „unsichtbar“ eingefügt wer-
den, lassen sich diese Inserts später komfortabel 
„länger“ trimmen: Ein während des „Live“-Vide-
oschnittes nicht ganz präzise getroffener Szenen-
wechsel kann so nachträglich durch Kürzen oder 
Verlängern des entsprechenden Inserts korrigiert 
werden. Je nach Art (Hintergrundszene oder In-
sert) der vorherigen- und der nachfolgenden Sze-
ne ist die Handhabung allerdings unterschiedlich:

7.1 Hintergrund - zu trimmender Insert:
Insert nach links verlängern.

Der zu trimmende Insert soll nach links in eine 
Hintergrundszene hinein verlängert werden

• Wählen Sie die zu trimmende Szene im Story-
board aus.

• Klicken Sie auf „Zeitraum“ und wählen Sie ent-
weder den Modus „Trimmen“ oder „Trimmen 
E“ (bei „Trimmen“ ist der zu trimmende Insert 
sichtbar, während bei „Trimmen E“ die Hinter-
grundszene sichtbar ist).

• Trimmen Sie den Startpunkt des Inserts mit 
„IN“ links auf die gewünschte Position.

• Nach der Bestätigung mit „Ok“ ist die zu 
trimmende Insertszene entsprechend länger, 
während die Hintergrundszene um die gleiche 
Zeit gekürzt wurde. Die Synchronität bleibt also 
erhalten.

7.2 Insert - zu trimmender Insert:
Insert nach links verlängern.

Der zu trimmende Insert soll nach links in einen 
weiteren Insert hinein verlängert werden

• Wählen Sie zunächst den Insert links neben 
dem zu trimmenden Insert im Storyboard.

• Klicken Sie auf „Zeitraum“ und trimmen 
Sie den Endpunkt dieses (ersten) Inserts mit 
„OUT“ um genau den Zeitraum kürzer, den 
Sie beim nächsten Insert hinzufügen möchten. 
Wenn also die zu trimmende Szene an ihrem 
„IN“-Punkt 2 Sekunden länger werden soll, 
dann muss zunächst der „OUT“-Punkt der vor-
herigen Szene 2 Sekunden gekürzt werden.

• Wählen Sie nun die zu trimmende Szene im 
Storyboard aus.

• Klicken Sie auf „Zeitraum“ und wählen Sie ent-
weder den Modus „Trimmen“ oder „Trimmen 
E“ (bei „Trimmen“ ist der zu trimmende Insert 
sichtbar, während bei „Trimmen E“ die Hinter-
grundszene sichtbar ist).

• Trimmen Sie den Startpunkt des Inserts mit 
„IN“ links auf die gewünschte Position.

• Nach der Bestätigung mit „Ok“ ist die zu 
trimmende Insertszene entsprechend länger, 
während der vorherige Insert entsprechend 
gekürzt wurde.

7.3 zu trimmender Insert - Hintergrund:
Insert nach rechts verlängern.

Der zu trimmende Insert soll nach rechts in eine 
Hintergrundszene hinein verlängert werden

• Wählen Sie die zu trimmende Szene im Story-
board aus.
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• Klicken Sie auf „Zeitraum“ und wählen Sie ent-
weder den Modus „Trimmen“ oder „Trimmen 
E“ (bei „Trimmen“ ist der zu trimmende Insert 
sichtbar, während bei „Trimmen E“ die Hinter-
grundszene sichtbar ist).

• Trimmen Sie den Endpunkt des Inserts mit 
„OUT“ rechts auf die gewünschte Position.

• Nach der Bestätigung mit „Ok“ ist die zu 
trimmende Insertszene entsprechend länger, 
während die Hintergrundszene um die gleiche 
Zeit gekürzt wurde.

7.4 zu trimmender Insert - Insert:
Insert nach rechts verlängern.

Der zu trimmende Insert soll nach rechts in ei-
nen weiteren Insert hinein verlängert werden

• Wählen Sie zunächst den Insert rechts neben 
dem zu trimmenden Insert im Storyboard.

• Klicken Sie auf „Zeitraum“ und trimmen Sie 
den Startpunkt dieses (zweiten) Inserts mit 
„IN“ um genau den Zeitraum kürzer, den Sie 
beim vorherigen Insert hinzufügen möchten. 
Wenn also die zu trimmende Szene an ihrem 
„OUT“-Punkt 2 Sekunden länger werden soll, 
dann muss zunächst der „IN“-Punkt der nach-
folgenden Szene 2 Sekunden gekürzt werden.

• Wählen Sie nun die zu trimmende Szene im 
Storyboard aus.

• Klicken Sie auf „Zeitraum“ und wählen Sie ent-
weder den Modus „Trimmen“ oder „Trimmen 
E“ (bei „Trimmen“ ist der zu trimmende Insert 
sichtbar, während bei „Trimmen E“ die Hinter-
grundszene sichtbar ist).

• Trimmen Sie den Endpunkt des Inserts mit 
„OUT“ rechts auf die gewünschte Position.

• Nach der Bestätigung mit „Ok“ ist die zu 
trimmende Insertszene entsprechend länger, 
während der nachfolgende Insert entsprechend 
gekürzt wurde.
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Anhang A

Digitalkameras und SmartSync DV

Im Prinzip ist jede DV- oder Digital8-Kamera für 
QuadCam und SmartSync DV geeignet, die den 
Voraussetzungen unter Kapitel 3 entspricht.

Dennoch sollten vor dem ersten großen Fil-
mereignis einige Tests durchgeführt werden 
um sicherzustellen, dass die eigene Kamera in 
allen Punkten zu der SmartSync DV Technologie 
kompatibel ist und um zu überprüfen, ob mögli-
cherweise die Uhrenbatterie der Kamera ausge-
tauscht werden muss:

• Stellen Sie die Uhr der Kamera möglichst präzi-
se entweder nach einer Funkuhr oder beispiels-
weise nach dem „Gong“ der Tagesschau.

• Überprüfen Sie 24 Stunden später, wie viele 
Sekunden Abweichung der Kamerauhrzeit 
von der realen Uhrzeit vorliegen. Sollte diese 
Abweichung mehr als 2 Sekunden betragen, 
dann erscheint ein Austausch der Uhrenbat-
terie („Knopfzelle“) der Kamera sinnvoll. Bitte 
informieren Sie sich zum Thema „Uhrenbatte-
rietausch“ in dem Handbuch der Kamera oder 
bei Ihrem Fachhändler.

• Einige neuere Kameramodelle haben keine 
Uhrenbatterie mehr. Die Uhr bezieht dann ihren 
Strom (über einen internen „Puffer“) vom Ka-
mera-Akku. Bei diesen Kameras kann die Uhr 
bereits relativ kurze Zeit nach Abtrennen des 
Akkus deutliche Abweichungen aufweisen. Aus 
diesem Grund sollte der Akku zwischen Ein-
messen und Aufnahme angeschlossen bleiben.

• Es ist möglich, dass eine Kamerauhr gene-
rell etwas ungenau geht. Je größer dabei die 
Abweichung der Kamerauhrzeit von der realen 
Uhrzeit ist, um so näher muss später das Ein-
messen der Kameras und die Aufnahmen zeit-
lich beieinander liegen. Die Kameras müssen 
dann also grundsätzlich sehr zeitnah zu den 
Aufnahmen (kurz vorher oder kurz danach) mit 
SmartSync DV eingemessen werden.

• Schließen Sie nach diesen Tests Ihre Kamera 
per DV-Kabel an Casablanca an und überprü-
fen Sie, ob SmartSync DV das Datum und die 
Uhrzeit, wie unter Punkt 5.2.1 beschrieben, ein-
wandfei lesen kann. Bitte informieren Sie uns, 
falls eine bestimmte DV- oder Digital8-Kamera 
nicht von SmartSync DV erkannt wird. 

• Messen Sie Ihre Kameras, wie unter Punkt 
5.2.1 beschrieben, mit SmartSync DV ein und 
führen Sie eine Probeaufnahme durch. Le-
sen Sie hierzu beispielsweise einen Text vor 
laufenden Kameras ab oder klopfen Sie mit 
einem Stift auf den Tisch. Bearbeiten Sie dieses 
Material anschließend direkt mit QuadCam, 
wie unter Punkt 5.2.3 beschrieben. Achten Sie 
dann beim Abspielen des fertigen Videofilms 
auf  Lippensynchronität. Wenn Bild- und Ton 
zu diesem Zeitpunkt bereits asynchron sind, 
dann ist möglicherweise eine der verwendeten 
Kameras nicht für SmartSync DV geeignet.
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Anhang B

Fragen und Antworten

• Wie funktioniert die SmartSync DV Technologie?

Jede moderne Kamera hat eine eingebaute 
Quarzuhr, die zum Beispiel das „Einstanzen“ 
von Uhrzeit und Datum ermöglicht. Diese 
Uhrzeit wird aber auch dann auf das Band ge-
schrieben, wenn sie im Bild gar nicht sichtbar 
ist. QuadCam nutzt nun den Digitaleingang des 
Casablanca-Gerätes, um die genaue Uhrzeit 
jeder Kamera zu messen und die Differenz 
zwischen der „Casablanca-Uhrzeit“ sowie den 
einzelnen Kamera-Uhrzeiten in Millisekunden-
Präzision zu ermitteln. Aufnahmen von so ein-
gemessenen Kameras werden beim Einlesen 
vom Band auf die Casablanca-Festplatte auto-
matisch mit dem so gewonnenen Korrekturfak-
tor belegt und besitzen dann eine gemeinsame 
Referenzzeit: die „Casablanca-Uhrzeit“.

• Ist jedes Gerät mit DV-Anschluss für QuadCam 
und SmartSync DV geeignet?

Nein, bestimmte Aufnahmegeräte (MicroMV, 
DVD-Camcorder, DV(D)-Recorder) sind trotz DV- 
(Firewire-) Anschluss möglicherweise inkom-
patibel zu SmartSync DV und können nur im 
manuellen Betrieb verwendet werden.

• Was tun, wenn die Aufnahmen von unter-
schiedlichen Kameras sehr unterschiedlich 
wirken und farblich nicht zueinander passen?

Vor jeder Aufnahme sollte mit jeder beteiligten 
Kamera ein (manueller) Weißabgleich durch-
geführt werden. Stellen Sie die Kameras am 
Veranstaltungsort nebeneinander, halten Sie 
vor jede Kameraoptik ein weißes Blatt Papier 
und führen Sie den Weißabgleich durch.  Ka-
meras ohne manuellen Weißabgleich sind aus 
diesem Grund auch nur bedingt für QuadCam 
geeignet.

• Müssen die Aufnahmen mit der gleichen Ka-
mera als Zuspieler zu Casablanca überspielt 
werden, mit der auch die Aufnahmen angefer-
tigt wurden?

Nein, als Zuspieler können Sie im Prinzip 
jeden DV- oder Digital8-Player mit DV-Ausgang 
verwenden. Die Zeitinformationen sind ja auf 
den Bändern gespeichert und müssen von dem 
Abspielgerät nur gelesen werden. Die interne 
Uhrzeit des Abspielers hat dabei keinen Ein-
fluss auf das Ergebnis.

• Muss eine komplette Aufnahme von beispiels-
weise 60 Minuten Länge auch am Stück bear-
beitet werden?

Nein, dank SmartSync DV ist es möglich, die 
„Hintergrund“-Szene vor dem „Live“-Video-
schnitt mit QuadCam beliebig aufzuteilen und 
jedes Teilstück einzeln zu bearbeiten. Smart-
Sync DV findet automatisch die zum „Hinter-
grund“ passenden Teile der Inserts, sobald Sie 
einen beliebigen Abschnitt als „Hintergrund“ 
einfügen. Wenn Sie nicht gerade ein Spezialist 
für Live-Videomitschnitte sind, dann empfehlen 
wir Ihnen, nie mehr als 5-10 Minuten Material 
auf einmal zu bearbeiten. 

• Im Eifer des Gefechtes wurde das Einmessen 
der Kameras vor der Aufnahme vergessen. 
Muss jetzt manuell geschnitten werden?

Nein, das Einmessen der Kameras mittels 
SmartSync DV kann auch nach der Aufnahme 
erfolgen. Es sollte nur möglicht zeitnah gesche-
hen, also nicht erst viele Stunden später.

• Wie viel Zeit darf denn zwischen dem Einmes-
sen der Kameras mit SmartSync DV an Casab-
lanca und der Aufnahme liegen?

Zwischen den beiden Vorgängen sollte mög-
lichst weniger als eine Stunde liegen, deshalb 
der Begriff „zeitnah“.

• Laufen einzelne Szenen beim gleichzeitigen 
Abspielen mehrerer Szenen in QuadCam even-
tuell nicht völlig synchron ab?

Minimale Abweichungen während des Ab-
spielvorganges sind technisch bedingt. Diese 
Abweichungen haben jedoch keinen Einfluss 
auf das Ergebnis, also auf das fertig geschnitte-
ne Video mit den Inserts.
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Anhang C

Mögliche Ursachen für
Synchronisationsprobleme

QuadCam zeigt mit kleinen, farbigen Indikatoren 
rechts neben „Hintergrund“ und „Insert 1..3“ 
an, ob eine Szene automatisch synchronisiert 
werden kann (grün) oder nicht (gelb/rot). Wenn 
Quadcam trotz vorherigem Einmessen der Ka-
meras mit SmartSync DV keinen Synchronisa-
tionspunkt im Videomaterial findet, wenn also 
einer- oder mehrere Indikatoren „gelb“ oder 
„rot“ bleiben, dann könnte einer der folgenden 
Punkte die mögliche Ursache sein:

• Ausfall der Echtzeituhr einer Kamera

Eine der beteiligten Kameras hat zwischen dem 
Einmessen mit SmartSync DV und der Aufnah-
me ihre Uhrzeit „vergessen“, weil beispiels-
weise die Uhrenbatterie leer war. Dann können 
die betroffenen Szenen nicht mehr automatisch 
synchronisiert werden. Aus diesem Grund soll-
te bei allen für SmartSync DV vorgesehenen 
Kameras regelmäßig die Uhrzeit kontrolliert 
und, falls erforderlich, die Uhrenbatterien ge-
tauscht werden. Auch sollte zwischen Einmes-
sen und Aufnahme möglichst ein geladener 
Akku an der Kamera verbleiben.

• Versehentliche SmartSync DV Messung

Vom Zeitpunkt des Einmessens der Kameras 
mit SmartSync DV bis hin zum Abschluß des 
Filmprojektes dürfen keine Änderungen im 
Menü „Kameras einmessen“ vorgenommen 
werden. Achten Sie daher unbedingt darauf, 
dass während dieses Zeitraumes weder eine 
Kamera erneut eingemessen wird, noch dass 
die Meßwerte gelöscht werden. Streichen Sie 
den Punkt „Kameras einmessen“ während der 
Dauer der Bearbeitung möglichst komplett aus 
Ihrem Gedächtnis!

• Vertauschte Videobänder

Waren die Videobänder nicht eindeutig mit 
„Hintergrund“ sowie „Insert 1..3“ gekenn-
zeichnet, dann kann es schon beim Einspielen 
in Casablanca zu Verwechslungen kommen. 

Auch sollten die entsprechenden Szenen in 
der Szenenablage sofort nach dem Einspielen 
eindeutig benannt werden, um fehlerhafte Zu-
ordnungen auszuschließen. QuadCam synchro-
nisiert Szenen nur dann automatisch, wenn 
die Aufnahmen den jeweiligen SmartSync DV 
Messungen zugeordnet werden können.

• Fehlerhaft getrimmte Szenen

Keine beteiligte Szene darf am Szenenanfang 
oder Szenenende Bilder aus Fremdszenen oder 
Bildstörungen enthalten. Trimmen Sie daher 
nochmals die „IN“- und „OUT“ Punkte einer 
Szene, wenn keine automatische Synchronisa-
tion möglich ist.

• Störungen im Videomaterial

Auch sichtbare Fehler im digitalen Zuspielma-
terial (Klötzchen, grüne oder graue Bilder, etc.) 
können eine automatische Synchronisierung 
verhindern,. Bitte überprüfen Sie in einem sol-
chen Fall den Zuspieler und die entsprechende 
Kamera. Eventuell muss lediglich eine Bild-
kopfreinigung durchgeführt werden.

• Austausch der Hintergrundszene

Wenn die „Hintergrund“-Szene in mehrere 
Teilstücke aufgeteilt wurde, dann kann es beim 
Szenenwechsel unter QuadCam, also beim 
Austausch eines Teils der Hintergrundszene 
gegen den Nächsten, in seltenen Fällen vor-
kommen, dass die Inserts mit einem gelben 
Punkt gekennzeichnet werden und somit asyn-
chron sind. In diesem Fall sollten nochmals alle 
Inserts aus dem QuadCam Fenster entfernt und 
neu ausgewählt werden.
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User manual

QuadCam

for Casablanca Avio, Prestige, Kron and Solitaire



Safety notices

To avoid making mistakes during operation, we recommend that you carefully follow the 
instructions provided in this manual.

We would also like to point out that QuadCam has been designed with the hobby enthusiast in mind.

We have taken a great deal of care while programming and checking this software. 
Nevertheless, since it is not possible to guarantee totally error-free software applications in all 
environments and at any time, we unfortunately cannot rule out the possibility that some errors may 
have crept in. If, contrary to all expectations, this is indeed the case, we shall remedy any errors in 
the program and supply the affected customers with the new software free of charge. We cannot, 
however, accept any liability for loss of data/time or any consequential damages that may occur as 
a result, particularly since we have no influence over correct software installation and operation by 
the customer. MacroSystem Digital Video AG and its dealers therefore cannot be held liable for any 
defects or unintentional damage in connection with the installation or use of QuadCam.

MacroSystem Digital Video AG and its dealers do not guarantee error-free use of the software or 
complete flawlessness of the program. 

Any implied guarantee is null and void, including guarantee of suitability of the software or 
operating instructions for a particular purpose.

Neither MacroSystem Digital Video AG nor its dealers are responsible for any damages resulting 
either directly or indirectly through the use of the software or the operating instructions, e.g. for 
profit loss, costs, hardware or software problems or other issues.
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Chapter 1

Important information

Thank you for purchasing QuadCam from your 
dealer.

We appreciate your confidence in us.

1.1 Scope of delivery

Please check that your purchase is complete. 
QuadCam includes the following:

• QuadCam software, which your dealer has 
copied on to a SmartMedia card.

• Manual

• Access code for the QuadCam software

1.2 Further information

To prevent any misunderstandings: this manual 
only explains how QuadCam works. It does not 
tell you how to operate your Casablanca. We shall 
be happy to help you with questions outside the 
scope of this manual, ideas, suggested improve-
ments and technical problems. Please use the 
address and telephone numbers quoted in your 
Casablanca manual. Please have the serial num-
ber of your Casablanca ready when calling us.
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Chapter 2

All about QuadCam

QuadCam enables you to play back up to four 
automatically-synchronised scenes simultane-
ously. It is then as easy to edit them as it is when 
using a live mixer.

QuadCam add-on software is therefore eminent-
ly suitable for multi-camera recordings of wed-
dings, family celebrations and interviews. Sports 
videos also make a more professional impres-
sion if different camera angles are used. 

Until now, editing such recordings was very 
complicated. First, the recordings had to be 
synchronised, which was only possible by using 
a clapper board or flashgun. The individual se-
quences then had to be minutely pieced togeth-
er and inserted in the timeline or storyboard.

QuadCam breaks new ground. SmartSync DV 
takes care of synchronisation - automatically 

Editing takes a quite different form: the individu-
al recordings made by two, three or a maximum 
of four cameras are played back simultaneously 
in real time in a dedicated window. The record-
ings are played back synchronously, as when 
live recordings are made in a TV studio. The edi-
tor then has full discretion in deciding when to 
change to which camera angle. 

Once the material has been viewed in this way 
and a selection of scenes made, QuadCam au-
tomatically generates a storyboard containing 
all the editing decisions. Then editing can take 
place in the usual way. Effects and titles can be 
added and any subsequent recutting can take 
place at any time. 

Many hours of editing time can be saved by us-
ing QuadCam for multi-camera productions.
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Chapter 3

Requirements

QuadCam is compatible with all second-genera-
tion Casablanca systems, from Casablanca Avio 
through Casablanca Prestige to Casablanca Kron 
and Solitaire.

SmartEdit 3.4 or higher system software must 
be installed on the Casablanca.

You can obtain the most up-to-date version of 
the software from your dealer.

A DV connection (i-Link or Firewire) between the 
camera (DV/D8 camcorder) and the Casablanca 
is also required to use SmartSync DV, the pat-
ented, automatic synchronisation system. 

In order to be suitable for use with SmartSync 
DV, each DV/DV8 camera must have the follow-
ing features:

• An internal clock, which must not “lose” the 
time set even when the camera is switched 
off. It makes sense to check the clock battery 
before using SmartSync, particularly with older 
camcorders, and replace it if necessary.

• The date and time of the camera clock must 
be correct, but it need not be running synchro-
nously to the very second. SmartSync DV will 
compensate for variations running into minu-
tes automatically.

• The date and time output through a DV port 
works both in record and playback modes.

In addition, at least one camera must make an 
uninterrupted recording of the event. Using 
SmartSync DV is impossible without such a 
“background” recording. .

Chapter 4

Installation

QuadCam is installed as add-on software by 
clicking on the “Install product” menu option, 
then selecting “System settings”. 

Open the “Install product” menu and insert the 
SmartMedia card containing the QuadCam soft-
ware in the SmartMedia slot of your Casablanca, 
as described in your Casablanca manual. 

After a short period, “QuadCam” will appear on 
the list of add-on software.

Select the “QuadCam” entry from this list by 
clicking on it once to highlight it and then click 
on the menu option “Run”. 

Your Casablanca will now prompt your for the 
access code which you obtained from your 
dealer. Enter the 12-character code and confirm 
it with “OK”. 

Successful entry will be confirmed by the dis-
play of “active” after the “QuadCam” entry.

In order to install the demo version of Quad-
Cam, click on “Demo” in the access code entry 
window. 

The demo version has the following restrictions 
compared to the fully-featured version: 

• A maximum of 30 seconds of a scene can be 
cut with QuadCam. The demo version of Quad-
Cam will end “live” cutting after 30 seconds.

• A maximum of 10 QuadCam cutting sequences 
will be loaded into the Storyboard.



10 11



10 11

Chapter 5

Getting started with QuadCam

QuadCam combines up to four simultaneously-
recorded videos to make a film. QuadCam adds 
freely-selectable inserts from a maximum of 
three cameras into a “background” scene.

For such synchronised cutting, either a pre-
cisely-defined synchronisation point (“clapper 
board”) must be present in the video material, 
or the cameras must be connected to Casablan-
ca for “calibration” as close as possible to the 
time of recording.

QuadCam consists of two programs: “Smart-
Sync DV” for calibrating the cameras and a cut-
ting program for editing the recordings.

Calibrating cameras with SmartSync DV imme-
diately before or after a recording makes work-
ing with QuadCam easier, but is not absolutely 
necessary.

For example, if you have nothing to film at pres-
ent, you can edit existing “old” video material. 
We actually recommend doing this before your 
first experiments with QuadCam, so that you can 
get to know the program.

5.1 QuadCam without SmartSync DV

This paragraph describes the use of QuadCam 
without automatic synchronisation by Smart-
Sync DV. At least two video scenes recorded at 
the same time are required for “live” video edit-
ing without SmartSync DV.

5.1.1 Preparing the recordings

Before making each QuadCam video recording, 
both the video tapes and the cameras should be 
clearly marked “Background” and “Insert 1/2/3”.

When planning, remember that QuadCam will 
insert scenes from the “Insert” cameras into the 
”background” during subsequent “live” video 
editing. Your soundtrack will therefore come 
from the “background” scene, whilst the “in-
sert” scenes are cut precisely to the soundtrack.

Accordingly, all the cameras used must make an 
absolutely continuous recording of the whole 
event. No camera may be switched to “Pause” 
during a QuadCam recording and none of the 
scenes may contain any interruptions.

Position the cameras, start recordings and set a 
precisely-identifiable synchronisation point be-
fore actual recording begins. It must be possible 
to locate this point to the exact frame in all the 
recordings, like the well-known clapper board in 
professional film productions. A flashgun is also 
suitable, as the flash is recorded by all the cam-
eras in the room at exactly the same time, does 
not usually cause any disturbance and can be 
directed at any point in the room.

5.1.2 Preparations for “live” video editing

The simultaneously-recorded scenes are loaded 
into the Casablanca Scene bin and then trimmed 
so that they have a common starting point.

Trim the “IN” point of all the scenes involved to 
the synchronisation point previously set, to the 
exact frame. If you cannot find a unique visual 
event in your recordings to use as a synchro-
nisation point, acoustic synchronisation using 
the audio waveform display is possible in most 
cases (only available with the Pro Pack on the 
Casablanca Avio). In this case, trim the scene to 
the beginning or end of an obvious sound, such 
as something falling or a handclap.
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5.1.3 Running QuadCam and inserting scenes

QuadCam is run from the “Edit/Special” menu 
option.

After starting QuadCam, the box after “Smart-
Sync DV” must be unchecked. Working without 
SmartSync DV is only possible if this box is un-
checked.

Clicking on “Start QuadCam” will run the actual 
cutting program and open the QuadCam editing 
window.

The four windows in the right-hand half of the 
QuadCam editing window are marked “Back-
ground” and “Insert 1/2/3.”. The video scenes 
previously recorded will play in these windows.

• Click on the “Background” button.

• Then click on the “Choose scene” button. A 
scene selection window will open. Make your 
choice by clicking on the desired scene icon 
and confirm it by clicking on “OK”. The first 
image of the desired scene will appear in the 
“Background” window.

• Repeat the process with the “Insert” windows 
and add the selected scenes to be inserted.

If you inadvertently select the wrong scene, you 
can use the “Remove scene” button to take the 
scene out of the appropriate window and insert 
another one instead.

5.1.4 “Live” video editing with QuadCam

As soon as the “Background” scene and at least 
one “Insert” scene have been selected, video 
mixing - i.e. “live” video cutting can commence.

Click on the “Playback” button in the bottom 
left-hand corner of the QuadCam editing win-
dow. Playback of all the scenes displayed will 
start simultaneously.

• The subsequent sequence, i.e. the playback 
order, is set during playback. Simply click in 
one of the playback windows. QuadCam will 
immediately change to the corresponding 
video scene and camera angle. The selected 
scene will now be used until a new selection is 
made.

• You can change between the individual vi-
deo scenes as often as you like. If you cannot 
decide on a specific scene, you can interrupt 
playback with the “Pause” button and continue 
later, This is where QuadCam has a distinct 
advantage over “live” video mixing.

Once the video recordings have been mixed as 
required, click on the “Stop playback” button 
and click on “OK” to exit from the QuadCam 
editing window.

QuadCam will ask you whether you want to load 
the sequence generated into the Storyboard. If 
you click “Yes”, QuadCam will generate two se-
quences of scenes:

• the fully edited sequence of inserts in the Sto-
ryboard, i.e. the background scene with all the 
inserted scenes

• and copies of all the insert scenes in the scene 
bin, for later editing.

The edited sequence with inserts in the Story-
board can be edited later like any other insert 
scene. For example, special effects can be added 
to the copies of the inserts in the Scene bin. The 
instructions for editing inserts are continued in 
Chapter 7 (QuadCam insert system) or under 
“Editing inserts” in your SmartEdit manual.
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5.2 QuadCam with SmartSync DV

QuadCam will produce accurate results even 
with manually trimmed video material, but 
SmartSync DV technology makes working with 
up to four cameras even easier and more versa-
tile. SmartSync DV provides:

• Automatic synchronisation of video recordings 
from up to four DV cameras. In particular, vide-
os of events gain enormous impact and profes-
sionalism when several cameras with different 
perspectives are used. SmartSync DV ensures 
that sound and picture remain synchronised, 
so that you can concentrate on something 
more important - the subject of your film.

• The possibility of changing tapes in the “in-
sert” cameras, interrupting individual recor-
dings briefly or of continuing the recording 
from a camera switched off inadvertently. Only 
the “background” recording has to be conti-
nuous. SmartSync will find the right starting 
point automatically for the “insert” scenes.

5.2.1 Calibrating cameras with SmartSync DV

Only a little preparation is required to use 
SmartSync DV.

• Set the clocks of the camcorders as close as 
possible to the current date and time. However, 
slight differences of several minutes are unim-
portant. Then check that the cameras are retai-
ning the date and time after being switched off. 
If not, replace the clock batteries.

• Run QuadCam from the “Edit/Special” menu 
option and check the box after “SmartSync 
DV” on the right. Then click on “Measure ca-
meras”.

• Select the camera to be used as the “Back-
ground” camera” for the uninterrupted “back-
ground” recording and the cameras to be used 
as “Insert 1”, “Insert 2” or “Insert 3”. Insert 
suitably-labelled video tapes into the cameras 
and also mark the cameras appropriately, to 
prevent confusion.

• Now connect the “Background” camera to the 
Casablanca by DV cable. Switch the camera 
to Record (“Record-Pause”), but do not start 
actual recording yet.

• Click on the “Background” button and then the 
“Measure” button. The date and time from the 
camera will be transferred to the Casablanca 
and displayed under “Time of camera”.

• Carry out the same procedure with the “In-
sert” cameras., i.e. first select the button for 
the camera (“Insert 1/2/3”) and then click on 
“Measure”.

• Confirm the results of calibration with “OK” 
and exit from the SmartSync DV menu.

5.2.2 Preparing the recordings

Multi-camera recording should take place as 
soon as possible after calibration (see Appendix 
A). Locate the cameras as desired and start re-
cording in the sequence “Background - Insert 1 
- Insert 2 - Insert 3”.

Important notes:

• The “background” camera must run conti-
nuously throughout the entire recording peri-
od, so select video tapes with sufficient playing 
time or use “Long play” mode on the camera, 
if long tapes are not available.

• Recordings by the “Insert” cameras can be in-
terrupted. For example, if the “Insert 1” camera 
was set to “Pause”, QuadCam will simply dis-
play black material during subsequent ”live” 
video editing.

• If the cameras were not calibrated before 
recording, they can be calibrated immediately 
afterwards. However, under no circumstances 
should hours or days pass between recording 
and calibration, as increasing deviations in the 
camera clocks will lead to a loss of synchroni-
sation during QuadCam editing.
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• The settings determined by SmartSync DV will 
always apply independently of the project. In 
this way different versions of the same film 
(e.g. one long and one short) can be edited in 
different projects.

• The current editing project must be completed 
before a new one can begin in QuadCam. It is 
not possible to edit several QuadCam projects 
at the same time.

5.2.3 Preparations for “live” video editing

When recording has been completed, you can 
start loading and editing the material at any 
time. This need not be immediately after record-
ing. Nor need the cameras used for recording be 
used to load the material on to the Casablanca. 
It is therefore quite possible to play all the tapes 
from the various cameras several days, weeks 
or even months after recording, using a suitable 
DV player.

Manual trimming to a common “IN” point is 
also a thing of the past, thanks to SmartSync DV. 
However, some points must be observed when 
using SmartSync DV.

• None of the scenes used must contain faul-
ty images or images from outside scenes. It 
must therefore be ensured that no parts of a 
previous scene are present before the scene 
begins or any interference with the image, e.g. 
from the end of the tape. If necessary, the “IN” 
and “OUT” points of all the scenes involved 
must be trimmed for SmartSync DV so that no 
parts of outside scenes or any interference, e.g. 
from the end of the tape, remain.

• Inserted scenes can only be trimmed before 
editing in QuadCam, not divided up. “Insert” 
scenes with pauses in recording by the camera 
must therefore be available in full.

5.2.4 Running QuadCam and inserting scenes

QuadCam is run from the “Edit/Special” menu 
option. Clicking on “Start QuadCam” will start 
the actual editing program and open the Quad-
Cam editing window.

The four windows in the right-hand half of the 
QuadCam editing window are marked “Back-
ground” and “Insert 1/2/3.” The video scenes 
previously recorded will play in these windows.

• Click on the “Background” button.

• Then clock on the “Choose scene” button”. A 
scene selection window will open.

• Make your choice by clicking on the desired 
scene window and confirm it by clicking on 
“OK”. The first image of the scene chosen will 
appear in the “Background” window.

• Repeat the process with the “Insert” windows 
and add the corresponding “Insert” scenes.

If you make a wrong choice, the scene in ques-
tion can be deleted from the appropriate win-
dow with the “Remove scene” button and an-
other scene inserted instead.

Small coloured indicators (squares after “Back-
ground” and “Insert 1/2/3” show whether a 
scene can be synchronised automatically (green) 
or not (yellow). At the same time, a message 
will appear in the left-hand part of the QuadCam 
window, either confirming successful synchroni-
sation or displaying possible problems.

As soon as the first “Insert” scene is added after 
the “background” scene, these indicators must 
change colour from yellow to green and the 
message “Scenes aligned” must appear in the 
text window. Should this not happen despite 
SmartSync DV, you will find a list of possible 
causes and suggested solutions in Appendix C.
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5.2.5 “Live” video editing with QuadCam

As soon as the “background” scene and at least 
one “insert” scene have been selected, video 
mixing, or “live” video editing, can begin.

• Click on the “Playback” button in the bot-
tom left-hand corner of the QuadCam editing 
window. Playback of the “background” scene 
will start immediately, whilst playback of the 
“insert” scenes will not start until synchro-
nous material, i.e. material recorded at the 
same time as the “background” is available. If, 
however, no “insert” material is available for a 
certain period, e.g. because an “insert” camera 
was not yet ready to record or was set to “Pau-
se”, the corresponding window will be black 
throughout this period.

• The subsequent sequence, i.e. the playback 
order, is set during playback. Simply click in 
one of the playback windows. QuadCam will 
immediately change to the corresponding 
video scene and camera angle. The selected 
scene will now be used until a new selection is 
made .

• You can change between the individual vi-
deo scenes as often as you like. If you cannot 
decide on a specific scene, you can interrupt 
playback with the “Pause” button and conti-
nue later, This is where QuadCam has a major 
advantage over “live” video mixing.

Once the video recordings have been mixed as 
required, press the “Stop playback” button and 
click on “OK” to exit from the QuadCam editing 
window.

QuadCam will ask you whether you want to load 
the sequence generated into the Storyboard as 
an insert scene. If you click “Yes”, QuadCam will 
generate two sequences of scenes:

• the fully edited sequence of inserts in the Sto-
ryboard, i.e. the background scene with all the 
inserted scenes

• and copies of all the insert scenes in the scene 
bin, for later editing.

The edited sequence with inserts in the Story-
board can be edited later like any other insert 
scene. For example, special effects can be added 
to the copies of the inserts in the Scene bin. The 
instructions for editing inserts are continued in 
Chapter 7 (QuadCam insert system) or under 
“Editing inserts” in your SmartEdit manual.
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Chapter 6

QuadCam Reference

This chapter contains a summary of commands 
for QuadCam. Camera calibration, preparing 
recordings and the individual stages from load-
ing the videos to the finished film are described 
in Chapter 5 (Getting started).

6.1 Running QuadCam

QuadCam is run from the “Edit/Special” menu 
option. As soon as QuadCam has been selected 
from the Effects list, three menu options will be 
displayed in the Selection field on the right.

6.2 Calibrating cameras

The “Measure cameras” option need only be 
selected once before the beginning of a multi-
camera recording automatically synchronised by 
SmartSync DV. Each camera is connected to the 
Casablanca once by DV cable, so that the Casa-
blanca can load its date and time.

6.2.1 Background

Click on the “Background” button once to high-
light it, for calibrating the “background” camera 
or deleting the existing “background” calibra-
tion. An active button will be highlighted in blue.
Continue as described in paragraph 6.2.3 (“Cali-
bration”) or 6.2.4 (“Deletion”).

6.2.2 Insert 1,2 or 3

Click on one of these three buttons if one of the 
three “Insert” cameras is to be calibrated or if 
the calibration alongside is to be deleted.

Continue as described in paragraphs 6.2.3 (“Cali-
bration”) or 6.2.4 “Deletion”).

6.2.3 Calibration

Before a DV/D8 camera is calibrated, the appro-
priate button (“Background” or “Insert 1/2/3”) 
must be selected and the corresponding camera 
connected to the Casablanca by DV cable. After 
the camera has been set to “Record-Pause”, the 
calibration process can be started by clicking on 
“Measure”.
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N.B.:

• The camera must output its current time for 
calibration. This is only possible if it is in “Re-
cord” mode. In “Playback” mode, the camera 
would probably not output any readings, or 
read the recording date of the video tape inser-
ted.

Shortly after the calibration process has begun, 
the calibration reading in the form of “date 
time” will appear after the corresponding “Back-
ground” or “Insert 1/2/3” button. You will find 
further references to this subject in Appendix A.

6.2.4 Deletion

Clicking on “Clear” will delete the calibration af-
ter the currently active “Background” or “Insert 
1/2/3” button.

6.2.5 Delete all

The “Clear all” button will delete all the calibra-
tions after the “Background” and “Insert 1/2/3” 
buttons.

6.2.6 OK, Cancel

Clicking on OK will load the calibrations deter-
mined for QuadCam, whilst clicking on “Cancel” 
will exit from the menu without accepting the 
results. 

6.3 Start QuadCam

The “Start QuadCam” button is used to open the 
actual QuadCam “live” editing menu.

6.3.1 Background, Insert 1,2, or 3

Four video windows are located on the right-
hand side of the Edit menu, with the buttons 
“Background” and “Insert 1/2/3”. You can select 
each of these windows either by clicking on the 
appropriate button or by clicking once in the ap-
propriate video window.

The small squares on the right-hand side along-
side the four buttons are SmartSync DV indi-
cators. The different colours of each indicator 
shows whether the corresponding scene is syn-
chronised and thus indicates whether there are 
any problems.

• Green square
Synchronisation of the scene successful

• Yellow square
Synchronisation impossible before playback 
commences

• Red square
Synchronisation lost during playback

• Colourless square (no content)
Either SmartSync DV has not been run or no 
scene has yet been chosen.

The indicators are complemented by messages 
in the Status window or a Warning window (see 
6.3.6).
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6.3.2 Choosing a scene

Before “live” video editing begins, a ”back-
ground” scene and at least one additional “In-
sert” scene must be added to the initially grey 
video window on the right-hand side of the 
screen.

Select the desired video window, as described in 
paragraph 6.3.1, and then click on the “Choose 
scene” button. Find the relevant image from the 
scene in the “Choose scene” window, click on it 
and confirm by clicking on “OK”. The first image 
of the scene chosen will then appear in the pre-
viously-selected video window. Proceed in the 
same way with the other scenes.

6.3.3 Remove scene

A scene icon can be deleted from the currently 
active video window with the “Remove scene” 
button.

6.3.4 Total, Current, Control

The lower left-hand section of the QuadCam 
menu contains the controls for playback and in-
formation on the length of the background scene 
(“Total”) and the current playback position (“Cur-
rent”). Click on the “Playback” button to start 
“live” video editing, i.e. simultaneous playback 
of all the scenes added on the right, Playback 
can be interrupted at any time by clicking on the 
“Pause” button. Clicking on the “Pause” button 
again will restart playback from the same point.

During playback, choosing an active video win-
dow (see paragraph 6.3.1) will mean that the 
scene currently playing in it will be used in the 
subsequent film. There is no restriction on the 
number of changes which can be made between 
the video windows or their frequency. You use 
this feature to decide the scenes which will make 
up the later film, like a director at a live event.

Clicking on the “Stop” button will end playback. 
If the edited result is to be loaded into the Story-
board, “OK” must then be clicked.

Every further click on “Playback” will delete the 
insert sequences selected and start “live” video 
editing again.

6.3.5 Status bar and message window

Apart from the indicators (see paragraph 6.3.1), 
various messages provide detailed information 
on synchronisation status and the QuadCam op-
erating status. Some of these messages appear 
on the Status bar to the left of the video windows 
and some in a separate Message window. The 
messages and their subject are shown below.

• Aligning Scenes
This message will only appear briefly during 
the synchronisation process.

• Scenes aligned
Synchronisation using SmartSync DV has been 
carried out successfully.

• You need at least 2 scenes
Only one video window has had a scene loa-
ded into it. However, at least two scenes are 
required for “live” video editing.

• There‘s no camera data for the background scene
The “background” camera was not calibrated. 
Check whether a camera time is present for 
the “background” camera under “Calibrate 
cameras”.

• There‘s no camera data for Insert [1/2/3]
 An “insert” camera was not calibrated. Check 
whether a camera time is present for the “Insert” 
camera in question under “Calibrate cameras”.

• Can‘t align scenes
One of the scenes contains no timecode, so no 
information on the date and time of the recor-
ding is available. The scene may not have been 
loaded on to the Casablanca by DV cable.

• You need a background scene
QuadCam always requires a background scene 
as a basis for inserts.

• SmartSync DV deactivated
The box after “SmartSync DV” on the “Spe-
cial” menu has not been checked.

• Synchronisation lost.
Synchronisation was lost during playback. This 
may be caused by a fault (dropouts, green/grey 
images or foreign objects (impurities) on the 
video medium.
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• Failed to read camera date
No camera has yet been calibrated.

• The measurement time and the recording time 
are over 24h away from each other
This message will be followed by information 
on when calibration took place and when the 
recording was made. Please check whether the 
wrong scene has been selected.

• Inconsistent scene lenth of camera [number]
The length of the timecode read off the video 
tape in question does not exactly match the 
actual length of the scene. The clock of one of 
the cameras used may have been inaccurate 
during the recording. This message is only a 
warning.

6.3.6 OK, Cancel
Clicking on “OK” will confirm the editing deci-
sion made during “live” video editing. A mes-
sage window will then appear.

If you continue the process, i.e. by clicking 
“Yes”, the edited sequence will be loaded into 
the Storyboard. If you click “No”, the editing 
decisions will be rejected.
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Chapter 7

QuadCam insert method

The result of “live” video editing with QuadCam 
is an insert scene in the Storyboard. The sound 
for the insert scene comes from the background 
scene, continuously, whilst the image comes 
with from the “background” camera or one of 
the “insert” cameras, depending upon the edit-
ing decisions.

QuadCam insert scenes may themselves be ed-
ited, as described in Chapter 4.2 (Editing inserts) 
of the SmartEdit manual. For example, it is pos-
sible:

• To trim inserts using the “Range” button;

• To add transitional effects between two inserts 
or between an insert and the background scene.

QuadCam also makes trimming inserts consider-
ably easier. By inserting three seconds of “invis-
ible” video material before and after each insert 
scene during “live” video editing, these inserts 
can easily be trimmed afterwards to make them 
longer. A somewhat inaccurate scene change 
made during “live” video editing can be correct-
ed afterwards by shortening or extending the 
corresponding insert. However, the procedure 
differs depending upon the type of scene (back-
ground or insert) and the following scene.

7.1 Background - insert to be trimmed
Extend the insert to the left

The insert to be trimmed is to be extended to the 
left into a background scene.

• Select the scene to be trimmed from the Story-
board.

• Click on “Range” and select either “Trim” or 
“Trim E” mode. (In “Trim” mode the insert to be 
trimmed is visible whilst the background scene 
is visible in “Trim E” mode).

• Trim the starting point of the insert into the 
desired position on the left with “IN”. 

• After confirming with “OK”, the insert scene 
to be trimmed will be correspondingly longer, 
whilst the background scene will be shortened 
by the same amount. Synchronisation will thus 
be maintained.

7.2 Insert - insert to be trimmed:
Extend the insert to the left

The insert to be trimmed is to be extended to the 
left into another insert.

• First, choose the insert on the left of the insert 
to be trimmed on the Storyboard.

• Click on “Range” and trim the end point of 
this (first) insert by precisely the period by 
which you want to extend the next insert, using 
“OUT”. If, for example, the scene to be trim-
med at your “IN” point is to be extended by 
two seconds, the “OUT” point of the preceding 
scene must first be shortened by two seconds.

• Now select the scene to be trimmed from the 
Storyboard.

• Click on “Range” and select either “Trim” or 
“Trim E” mode. (In “Trim” mode the insert to 
be trimmed is visible whilst the background 
scene is visible in “Trim E” mode).

• Trim the starting point of the insert to the left 
into the desired position with “IN”. 

• After confirming with “OK”, the insert scene 
to be trimmed will be correspondingly longer, 
whilst the preceding insert scene will be shor-
tened by the same amount.

7.3 Insert to be trimmed - Background:
Extend the insert to the right.

The insert to be trimmed is to be extended to the 
right into a background scene.

• Select the scene to be trimmed from the Story-
board.
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• Click on “Range” and select either “Trim” or 
“Trim E” mode. (In “Trim” mode the insert to 
be trimmed is visible whilst the background 
scene is visible in “Trim E” mode)

• Trim the end point of the insert to the right into 
the desired position “OUT”. 

• After confirming with “OK”, the insert scene 
to be trimmed will be correspondingly longer, 
whilst the background scene will be shortened 
by the same amount.

7.4 Insert to be trimmed – insert:
Extend the insert to the right

The insert to be trimmed is to be extended to the 
right into another insert.

• First, chose the insert on the right of the insert 
to be trimmed on the Storyboard.

• Click on “Range” and trim the starting point of 
this (second) insert by precisely the period by 
which you want to extend the previous insert, 
using the “IN” button. If, for example, the 
scene to be trimmed at your “OUT” point is to 
be extended by two seconds, the “IN” point of 
the preceding scene must first be shortened by 
two seconds.

• Now select the scene to be trimmed from the 
Storyboard.

• Click on “Range” and select either “Trim” or 
“Trim E” mode. (In “Trim” mode the insert to 
be trimmed is visible whilst the background 
scene is visible in “Trim E” mode).

• Trim the end point of the insert to the right into 
the desired position using “OUT”. 

• After confirming with “OK”, the insert scene 
to be trimmed will be correspondingly longer, 
whilst the preceding insert scene will be shor-
tened by the same amount.
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Appendix A

Digital cameras and SmartSync DV

In principle, any DV or Digital8 camera is com-
patible with QuadCam and SmartSync DV if it 
fulfils the requirements in Chapter 3.

Nevertheless, some tests should be carried out 
before the first serious event is filmed to en-
sure that the cameras are fully compatible with 
SmartSync DV technology and to check whether 
the clock battery of the camera needs to be re-
placed.

• Set the camera clock as accurately as possible, 
using either a radio-controlled clock or radio 
time signal.

• Wait 24 hours, then check how far the camera 
time deviates from the real time. If the devi-
ation exceeds two seconds, it is advisable to 
change the clock battery (“button cell”). Please 
consult your camera manual or dealer about 
how to replace the clock battery.

• Some more recent models of camera no longer 
have a clock battery. The clock takes its power 
from the rechargeable camera battery (through 
an internal “buffer”). The clock in such came-
ras can deviate significantly even a very short 
time after disconnection of the rechargeable 
battery. For this reason, the rechargeable batte-
ry should remain connected between calibrati-
on and recording.

• It is possible for a camera clock to be some-
what inaccurate. The greater the deviation in 
the camera clock from real time, the closer the 
time of calibration must be to the time of recor-
ding later. The cameras must therefore be cali-
brated using SmartSync DV very shortly before 
the recordings or very shortly afterwards.

• After these tests, connect your camera to the 
Casablanca with a DV cable and check whether 
SmartSync DV can load the date and time cor-
rectly, as described in paragraph 5.2.1. Please 
inform us if SmartSync DV fails to detect a 
specific DV or Digital8 camera.

• Calibrate your cameras with SmartSync DV 
as described in paragraph 5.2.1 and make a 
test recording. For example, read a text to the 
cameras or tap a pencil against a table. Then 
edit this material with QuadCam, as described 
in paragraph 5.2.3. Pay particular attention to 
lip-sync when playing back the finished film. If 
the picture and sound are already out of sync 
at this stage, one of the cameras used may not 
be compatible with SmartSync DV.
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Appendix B

FAQs

• How does SmartSync DV technology work?

Every modern camera has a built-in quartz clock, 
which makes “time stamping” (adding the date 
and time) possible. However, this time is re-
corded on the tape, even if it is not displayed 
in the picture. QuadCam uses the digital input 
of the Casablanca unit to download the exact 
time from each camera and to determine the 
difference between “Casablanca time” and the 
camera time, with millisecond accuracy. Record-
ings from cameras calibrated in this way are au-
tomatically allocated the correction factor thus 
determined when loading from the tape on to 
the Casablanca hard disc and thus have a com-
mon reference time - “Casablanca time”.

• Is every device with a DV connection compa-
tible with QuadCam and SmartSync DV?

No. Some recorders (MicroMV, DVD Camcor-
ders and DV(D) recorders may be incompatible 
with SmartSync DV and can only be used in 
manual mode, although they have a DV (Fire-
wire) port.

• What can be done if the recordings from 
different cameras look very different and the 
colours do not match?

A (manual) white balance should be carried out 
on each camera to be used before every recor-
ding. Line up the cameras at the location, hold 
a sheet of white paper in front of each lens and 
carry out the white balance. QuadCam com-
patibility with cameras without manual white 
balancing is therefore restricted.

• Must recordings be loaded on to the Casab-
lanca using the same camera with which they 
were made?

No. In principle, any DV or Digital8 video player 
with a DV output can be used. The timecode is 
stored on the tape and the player only needs to 
read it. The internal clock of the player cannot 
affect the result.

• Must a complete recording with a length of 
e.g. 60 minutes be edited all at once?

No. SmartSync DV makes it possible to split up 
the “background” scene as much as is desired 
prior to “live” video editing with QuadCam 
and to edit each part individually. SmartSync 
DV will locate the parts of the inserts which 
correspond to the “background” automatically 
as soon as you insert any section as “back-
ground”. If you don’t really have a flair for live 
video editing, we recommend restricting your 
editing sessions to 5-10 minutes at a time.

• In the heat of the moment, calibrating a came-
ra before recording was forgotten. Must the 
editing now be done manually?

No, calibrating the cameras with SmartSync 
DV can also take place after recording. Howe-
ver, it should be done as soon as possible, i.e. 
not hours later.

• How much time should be left between calib-
rating the cameras with SmartSync DV on the 
Casablanca and making the recording?

There should be less than an hour between 
them if possible, which is why we say “as soon 
as possible”.

• Can some scenes not be fully synchronised 
when several scenes are played back simulta-
neously in QuadCam? 

There are technical reasons for minimal variati-
ons during playback. However, these variations 
will not affect the result, i.e. the finished video 
with the inserts.
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Appendix C

Possible causes of
synchronisation problems

QuadCam uses small coloured indicators to 
the right of “Background” and “Insert 1/2/3” to 
show whether a scene can be synchronised au-
tomatically (green) or not (yellow/red). If Quad-
Cam cannot locate a synchronisation point in the 
video material despite prior camera calibration 
with SmartSync DV, i.e. if one or more indicators 
is yellow or red, the cause may be one of the 
following:

• Failure of the real-time clock in a camera

One of the cameras used has “lost” its time 
between calibration with SmartSync DV and 
recording, e.g. because the clock battery was 
flat. The affected scenes can then no longer be 
synchronised. The clock time on all cameras 
intended for use with SmartSync DV should 
be checked regularly for this reason and the 
clock batteries replaced if necessary. A charged 
battery should also be connected to the camera 
between calibration and recording.

• Accidental SmartSync DV calibration

No changes must be made to the “Calibrate 
cameras” menu from the time of camera calib-
ration with SmartSync DV until the film project 
has been completed. Take particular care that 
no camera is recalibrated and that no settings 
are deleted during this period. Forget about 
the “Calibrate cameras” option throughout the 
editing process.

• Video tapes mixed up

If the video tapes are not clearly labelled 
“Background” and “Insert 1/2/3”, they may be 
confused when loading them into QuadCam.

The corresponding scenes in the Scene bin 
should be clearly labelled immediately after 
loading, to prevent them being wrongly allo-
cated. QuadCam will only synchronise scenes 
automatically if the recordings can be allocated 
to the respective SmartSync DV readings.

• Wrongly trimmed scenes

None of the scenes involved may contain 
images from other material or picture interfe-
rence at the beginning or end of the scene. If 
automatic synchronisation is not possible, trim 
the “IN” and “OUT” points of a scene again.

• Interference on the video material

Visible faults in digital material (foreign bodies, 
green or grey images, etc) may also prevent 
automatic synchronisation. If this occurs, exa-
mine the player and the corresponding camera. 
A video head may need cleaning.

• Replacing the background scene

If the “background” scene has been divided 
up into several parts, inserts may occasionally 
be marked with a yellow square and thus be 
asynchronous when there is a scene change in 
QuadCam, i.e. when changing from one part 
of the background scene to another, In this 
case all the inserts should be deleted from the 
QuadCam window and reloaded.



26





164-06/04


